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A. Problem und Ziel 

Nach langjährigen Verhandlungen auf politischer und fachlicher Ebene 
wurde der Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland, der 
Republik Polen und der Tschechischen Republik über den Bau einer 
Straßenverbindung in der Euroregion Neiße, im Raum zwischen den 
Städten Zittau in der Bundesrepublik Deutschland, Reichenau (Boga- 
tynia) in der Republik Polen und Hrädek nad Nisou/Grottau in der 
Tschechischen Republik am 5. April 2004 in Zittau unterzeichnet. 

Die Bundesstraße B 178 im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland und die Straße I/35 im Hoheitsgebiet der Tschechischen 
Republik werden durch eine an das polnische Straßennetz angebun- 
dene Straße zwischen den Ortschaften Oberullersdorf (Kopaczöw) 
und Hrädek nad Nisou/Grottau an der polnisch-tschechischen Staats- 
grenze sowie zwischen den Ortschaften Zittau und Klein-Schönau 
(Sieniawka) an der deutsch-polnischen Staatsgrenze über das 
Hoheitsgebiet der Republik Polen verbunden. 
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Das grenzüberschreitende Straßenbauprojekt hat eine große sym- 
bolische Bedeutung für das zusammenwachsende Europa vor dem 
Hintergrund der Erweiterung der Europäischen Union und des Beitritts 
der Republik Polen und der Tschechischen Republik zur EU am 
1. Mai 2004. 

Auch die Bedeutung des grenzüberschreitenden Straßen bau Projektes 
für die Einwohner der Euroregion Neiße ist enorm, da die Städte Zit- 
tau, Reichenau (Bogatynia) und Hrädek nad Nisou/Grottau auf kurzem 
Weg zusammengeführt und diese drei Städte sowie das regionale 
Straßennetz vom Durchgangsverkehr entlastet werden. Das Projekt 
wird die drei Städte an das weiträumige Fernstraßennetz anbinden 
und der Euroregion Neiße einen Entwicklungsschub bringen. 

B. Lösung 

Durch das Vertragsgesetz sollen die verfassungsrechtlichen Voraus- 
setzungen nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes für die 
Ratifikation des trilateralen Vertrages zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland, der Republik Polen und der Tschechischen Republik 
geschaffen werden. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Finanzielle Auswirkungen 

1 . Haushaltsausgaben ohne Vollzugsaufwand 
Keine 

2. Vollzugsaufwand 

Zur Abgeltung der Gesamtkosten für den Bau der neuen Straße, des 
polnischen Anteils an den Kosten für die Grenzbrücke über die Lau- 
sitzer Neiße sowie für den Bau und den Ausbau der notwendigen 
Anbindungen an das polnische Netz der Landesstraßen zahlt die 
Bundesrepublik Deutschland eine Pauschale von 13 Mio. Euro an die 
Republik Polen. Die Tschechische Republik zahlt eine Pauschale von 
2,5 Mio. Euro an die Republik Polen. 

Die Kosten für den Bau und die Erhaltung der Grenzabfertigungs- 
anlagen an dem Grenzübergang im Raum Hrädek nad Nisou/Grottau 
trägt die tschechische Vertragspartei. 

Die Errichtung der notwendigen Grenzabfertigungsanlagen durch die 
deutsche Vertragspartei erfolgt auf der Grundlage der bestehenden 
Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Repu- 
blik Polen. Die Kosten für Bau und Erhaltung der Grenzabfertigungs- 
anlagen an dem Grenzübergang im Raum Zittau sowie die Kosten für 
den Bau des Teils der Grenzbrücke über die Lausitzer Neiße, der sich 
im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland befindet, trägt die 
deutsche Vertragspartei. 
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Gemäß Artikel 7 Abs. 1 des Abkommens vom 21. November 2000 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der 
Regierung der Republik Polen über den Bau und die Erhaltung von 
Grenzbrücken in der Bundesrepublik Deutschland im Zuge von öffent- 
lichen Straßen außerhalb des Netzes der Bundesfernstraßen, in der 
Republik Polen im Zuge von öffentlichen Straßen außerhalb des Net- 
zes der Landesstraßen (BGBl. 2002 II S. 2331), auf dessen Grundlage 
die Grenzbrücke über die Lausitzer Neiße an der deutsch-polnischen 
Staatsgrenze gebaut und erhalten werden wird, wird die Umsatzsteuer 
(früher in Polen so genannte Waren- und Dienstleistungssteuer) allein 
von der den Bau der Grenzbrücke ausführenden zuständigen Stelle 
getragen, die in einer Vereinbarung festgelegt werden wird. 

E. Sonstige Kosten 

Auswirkungen für die sozialen Sicherungssysteme und Auswirkungen 
auf Einzelpreise sowie auf das Preisniveau, insbesondere das Ver- 
braucherpreisniveau, sind nicht zu erwarten. Für die Wirtschaft, insbe- 
sondere für kleine und mittlere Unternehmen, entstehen keine Kosten. 
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Bundesrepublik Deutschland 
DER Bundeskanzler 


Berlin, den 



Dezember 2004 


An den 

Präsidenten des 
Deutschen Bundestages 
Herrn Wolfgang Thierse 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 


Sehr geehrter Herr Präsident, 


hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 5. April 2004 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland, der Republik Polen und der Tschechischen 
Republik über den Bau einer Straßenverbindung in der Huroregion Neiße, im 
Raum zwischen den Städten Zittau in der Bundesrepublik Deutschland, 
Reichenau (Bogatynia) in der Republik Polen und Hradek nad Nisou/Grottau 
in der Tschechischen Republik 

mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Beschlussfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 
Federführend ist das Bundesministerium für Verkehr. Bau- und Wohnungswesen. 


Der Bundesrat hat in seiner 806. Sitzung am 26. November 2004 gemäß Artikel 76 
Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetzentwurf keine 
Einwendungen zu erheben. 


Mit freundlichen Grüßen 
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Entwurf 

Gesetz 

zu dem Vertrag vom 5. April 2004 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland, 
der Republik Polen und der Tschechischen Republik 
über den Bau einer Straßenverbindung in der Euroregion Neiße, 
im Raum zwischen den Städten Zittau in der 
Bundesrepublik Deutschland, Reichenau (Bogatynia) in der Republik Polen 
und Hrädek nad Nisou/Grottau in der Tschechischen Republik 


Vom 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel 1 

Dem in Zittau am 5. April 2004 Unterzeichneten Vertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland, der Republik Polen und der Tschechischen 
Republik über den Bau einer Straßenverbindung in der Euroregion Neiße, im 
Raum zwischen den Städten Zittau in der Bundesrepublik Deutschland, 
Reichenau (Bogatynia) in der Republik Polen und Hrädek nad Nisou/Grottau in 
der Tschechischen Republik wird zugestimmt. Der Vertrag wird nachstehend 
veröffentlicht. 


Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 8 für die Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt zu geben. 
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Begründung zum Vertragsgesetz 

I. Allgemeiner Teil 

Durch dieses Gesetz werden die Regelungen des am 5. April 2004 Unterzeich- 
neten Vertrages zwischen der Bundesrepublik Deutschland, der Republik Polen 
und der Tschechischen Republik über den Bau einer Straßenverbindung in der 
Euroregion Neiße im Raum zwischen den Städten Zittau in der Bundesrepublik 
Deutschland, Reichenau (Bogatynia) in der Republik Polen und Hrädek nad 
Nisou/Grottau in der Tschechischen Republik in nationales Recht umgesetzt. 

II. Besonderer Teil 
Zu Artikel 1 

Auf den Vertrag findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes Anwendung, 
da er sich auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 105 Abs. 3 des Grundgeset- 
zes erforderlich, weil der Vertrag Steuern berührt, deren Aufkommen den 
Ländern oder Gemeinden ganz oder zum Teil zufließt. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfordernis des Artikels 82 
Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem der Vertrag nach seinem Artikel 8 für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt bekannt zu 
geben. 

Schlussbemerkungen 

Der Vertrag hat insoweit Auswirkungen auf den Haushalt des Bundes, als die 
Bundesrepublik Deutschland zur Abgeltung der Gesamtkosten für den Bau der 
neuen Straße, des polnischen Anteils an den Kosten für die Grenzbrücke über 
die Lausitzer Neiße sowie für den Bau und den Ausbau der notwendigen Anbin- 
dungen an das polnische Netz der Landesstraßen eine Pauschale von 13 Mio. 
Euro an die Republik Polen zahlt. 

Die Kosten für Bau und Erhaltung der Grenzabfertigungsanlagen an dem Grenz- 
übergang im Raum Zittau sowie die Kosten für den Bau des Teils der Grenz- 
brücke über die Lausitzer Neiße, der sich im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland befindet, trägt die deutsche Vertragspartei. 

Der Vertrag hat keine Auswirkungen auf die Haushalte der Länder und Kommu- 
nen. 

Kosten entstehen durch das Gesetz weder bei Wirtschaftsunternehmen, ins- 
besondere nicht bei mittelständischen Unternehmen, noch bei sozialen Siche- 
rungssystemen. 

Vor diesem Hintergrund sind Auswirkungen auf Einzelpreise und das Preis- 
niveau, insbesondere das Verbraucherpreisniveau, nicht zu erwarten. 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland, 
der Republik Polen und der Tschechischen Republik über 
den Bau einer Straßenverbindung in der Euroregion Neiße, 
im Raum zwischen den Städten Zittau in der Bundesrepublik Deutschland, 
Reichenau (Bogatynia) in der Republik Polen und 
Hrädek nad Nisou/Grottau in der Tschechischen Republik 


Umowa 

mi^dzy Republik^ Federalnq Niemiec, 
Rzeczqpospolitq Polskq i Republik^ Czesk^ o 
budowie potqczenia drogowego w Euroregionie Nysa, 
w obszarze mi^dzy miastami Zittau w Republice Federalnej Niemiec, 
Bogatynia w Rzeczypospolitej Polskiej i 
Hradek nad Nisou w Republice Czeskiej 


Smiouva 

mezi Spolkovou republikou Nemecko, 

Polskou republikou, a Ceskou republikou o 
vystavbe silnicniho spojeni v Euroregionu Nisa, 

V prostoru mezi mesty Zittau ve Spolkove republice Nemecko, 
Bogatynia v Polske republice a FIrädek nad Nisou v Ceske republice 


Die Bundesrepublik Deutschland, 
die Republik Polen 
und 

die Tschechische Republik - 

im Folgenden „Vertragsparteien“ ge- 
nannt, 

in dem Bestreben, den Straßenverkehr 
zwischen den Staaten und den internatio- 
nalen Verkehr durch ihre Hoheitsgebiete 
dauerhaft zu erleichtern und die Sicherheit 
und Leichtigkeit dieses Verkehrs nachhal- 
tig zu verbessern - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Gegenstand 
und Ziel des Vertrags 

(1) Die Bundesstraße 178 im Hoheits- 
gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
und die Straße 1/35 im Hoheitsgebiet der 
Tschechischen Republik werden durch 
eine an das polnische Straßennetz ange- 
bundene Straße zwischen den Ortschaften 
Oberullersdorf (Kopaczöw) und Hrädek 
nad Nisou/Grottau an der polnisch-tsche- 
chischen Staatsgrenze sowie zwischen 
den Ortschaften Zittau und Klein-Schönau 
(Sieniawka) an der deutsch-polnischen 
Staatsgrenze über das Hoheitsgebiet der 
Republik Polen verbunden. 


Republika Federalna Niemiec, 
Rzeczpospolita Poiska 
i 

Republika Czeska, 

zwane dalej Umawiajgcymi sig Strona- 
mi, 

kierujgc sig dgzeniem do usprawnienia 
ruchu drogowego migdzy pahstwami oraz 
ruchu migdzynarodowego przez swoje 
terytoria jak röwniez statej poprawy bez- 
pieczehstwa i ptynnosci tego ruchu, 

uzgodnity co nastgpuje: 

Artykut 1 

Przedmiot i cel Umowy 

1. Droga federalna 178 na terytorium 
Republik! Federalnej Niemiec i droga 1/35 
na terytorium Republik! Czeskiej bgdg 
potgczone przez terytorium Rzeczypospo- 
litej Polskiej drogg wtgczong do polskiej 
sieci drogowej, pomigdzy miejscowos- 
ciami Kopaczöw i Hradek nad Nisou na 
polsko-czeskiej granicy pahstwowej oraz 
pomigdzy miejscowosciami Zittau 1 Sie- 
niawka na niemiecko - polskiej granicy 
pahstwowej. 


Spolkovä republika Nemecko, 
Polskä republika 
a 

Ceskä republika 
däie jen „smiuvni strany“, 

vedeny pränim trvale usnadnit silnicni 
provoz mezi stäty a mezinärodni provoz 
pres svä vysostnä üzemi a trvale ziepsit 
bezpecnost a plynuiost tohoto provozu, 

se dohodly takto: 

Clänek 1 

Predmet a cfl smiouvy 

(1) Spolkovä silnice 1 78 na vysostnem 
üzemi Spolkove republiky Nemecko a sil- 
nice 1/35 na vysostnem üzemi Ceske repu- 
bliky budou mezi obcemi Kopaczöw a 
Hrädek nad Nisou na polsko-ceskych 
stätnich hranicich a mezi obcemi Zittau a 
Sieniawka na nemecko-polskych stätnich 
hranicich propojeny silnici pres vysostne 
üzemi Polske republiky napojenou na pol- 
skou silnicni sit’. 
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(2) Zu diesem Zweck werden folgende 
Vorhaben verwirklicht: 

1. Bau einer Straße im Hoheitsgebiet 
der Republik Polen der Klasse G 
(Fahrstreifen von 2 mal 3,5 m und 
befestigte Seitenstreifen von 2 mal 
2 m) für Fahrzeuge mit einem Achs- 
druck bis 115 kN, nachfolgend „neue 
Straße“ genannt, sowie Bau und Aus- 
bau notwendiger Anbindungen an das 
Netz der polnischen Landesstraßen, 

2. Bau einer Grenzbrücke über die Lausit- 
zer Neiße an der deutsch-polnischen 
Staatsgrenze, die die Bundesstraße 
178 mit der neuen Straße verbindet, 

3. Bau notwendiger Grenzabfertigungs- 
anlagen im Hoheitsgebiet der Bundes- 
republik Deutschland im Raum Zittau 
und im Hoheitsgebiet der Tsche- 
chischen Republik im Raum Hrädek 
nad Nisou/Grottau, gesondert zu 
regeln gemäß geltender Abkommen. 

(3) Die Vertragsparteien sorgen dafür, 
dass die im Absatz 2 genannten Vorhaben 
bis Ende 2007 fertig gestellt werden. 


Artikel 2 

Streckenführung, Ausführung 
und Abnahme der neuen Straße 

(1) Die polnische Vertragspartei wird im 
Hoheitsgebiet der Republik Polen die neue 
Straße nach Maßgabe des in der Republik 
Polen geltenden Rechts planen und 
bauen. 

(2) Die Verbindung der Straßen an der 
deutsch-polnischen Staatsgrenze wird 
nördlich von Zittau/Klein-Schönau 
(Sieniawka), an der polnisch-tschechischen 
Staatsgrenze westlich von Oberullersdorf 
(Kopaczöw) liegen. Die genaue Trasse der 
neuen Straße im Hoheitsgebiet der Repu- 
blik Polen wird durch die polnische Ver- 
tragspartei bestimmt. 

(3) Die genaue Kennzeichnung des 
Trassenverlaufs der neuen Straße in dem 
unmittelbar an der deutsch-polnischen 
sowie an der polnisch-tschechischen 
Staatsgrenze anliegenden Gebiet wird auf 
der Grundlage der gemeinsam koordinier- 
ten Entwurfsunteriagen durchgeführt, in 
denen auch die Parameter für Richtung 
und Höhe an den Anbindungsstellen sowie 
die Grenzsteine bestimmt werden. 

(4) Die polnische Vertragspartei wird in 
ihrem Hoheitsgebiet im Bereich der neuen 
Straße ingenieur-geologische Untersuchun- 
gen und Landvermessungsarbeiten sowie 
archäologische Ausgrabungsarbeiten mit 
dem Ziel des Schutzes der archäologi- 
schen Kulturgüter durchführen. Finanziert 
werden diese aus den für die Bauausfüh- 
rung der neuen Straße von der deutschen 
Vertragspartei bereitgestellten Mitteln. 

(5) Nach Abschluss der Bauarbeiten 
wird die neue Straße nach dem in der 


2. W tym celu zrealizowane zostang 
nastgpujgce przedsigwzigcia: 

1) budowa na terytorium Rzeczypospoli- 
tej Polskiej drogi klasy G (szerokosc 
jezdni 2 X 3,5 m i utwardzone pobocza 
o szerokosci po 2,0 m) dia pojazdöw o 
naciskach osi do 115 kN, zwanej dalej 
nowg drogg, oraz budowa i rozbudo- 
wa niezbgdnych pofgczeh z poiskg 
siecig drög krajowych, 

2) budowa mostu granicznego przez 
rzekg Nysg tuzyckg na niemiecko - 
polskiej granicy paiistwowej, tgczg- 
cego drogg federaing 178 z nowg drogg, 

3) budowa niezbgdnych obiektöw 
odpraw granicznych na terytorium 
Republik! Federalnej Niemiec w rejo- 
nie Zittau i terytorium Republik! Czes- 
kie] w rejonie Hradka nad Nisou, 
odrgbnie do uregulowania zgodnie z 
obowigzujgcymi umowami. 

3. Umawiajgce sig Strony dotozg 
starah, aby przedsigwzigcia wymienione 
w ustgpie 2 zostaty ukohczone do kohca 
2007 roku. 

Artykut 2 

Trasa, wykonanie 
i odbiör nowej drogi 

1 . Umawiajgca sig Strona polska zapro- 
jektuje i wybuduje na terytorium Rzeczy- 
pospolite] Polskiej nowg drogg wedtug 
prawa obowigzujgcego w Rzeczypospoli- 
tej Polskiej. 

2. Potgczenie drög na niemiecko - poi- 
skiej granicy pahstwowej bgdzie zlokalizo- 
wane po pötnocnej stronie Zittau/Sieniaw- 
ki, a na polsko-czeskiej granicy pahstwo- 
wej po zachodniej stronie Kopaczowa. 
Szczegötowa trasa nowej drogi na teryto- 
rium Rzeczypospolitej Polskiej zostanie 
okreslona przez Umawiajgcg sig Strong 
poiskg. 

3. Szczegötowe wyznaczenie przebie- 
gu trasy nowej drogi na obszarze 
bezposrednio przylegajgcym do niemiec- 
ko - polskiej oraz do polsko-czeskiej gra- 
nicy pahstwowej zostanie przeprowadzo- 
ne na podstawie wzajemnie skoordynowa- 
nej dokumentacji projektowej, w ktörej 
okreslone zostang röwniez parametry kie- 
runku i wysokosci w miejscach pofgczeh 
oraz znaki graniczne. 

4. Umawiajgca sig Strona polska prze- 
prowadzi na swoim terytorium w obszarze 
nowej drogi badania geologiczno - inzy- 
nierskie i pomiary geodezyjne oraz prace 
archeologiczno-wykopaliskowe majgce na 
celu ochrong archeologicznych döbr kultu- 
ry. Bgdg one finansowane z przyznanych 
przez Umawiajgcg sig Strong niemieckg 
srodköw na budowg nowej drogi. 

5. Po zakohczeniu roböt budowlanych 
nowa droga bgdzie odebrana wedtug 


(2) K tomuto ücelu budou realizoväny 
tyto zämery: 

1. vystavba silnice na vysostnem üzemi 
Polske republiky tridy G (jizdni pruhy 2 
X 3,5 m a zpevnene krajnice 2 x 2,0 m) 
pro vozidla s osovym tiakem do 
115 kN, däie jen „novä silnice“, a 
vystavba a rekonstrukce nezbytnych 
napojeni na sit’ polskych stätnich sil- 
nic, 

2. vystavba hranicniho mostu pres Lu- 
zickou Nisu na nemecko - polskych 
stätnich hranicich, ktery propoji spol- 
kovou silnici 178 s novou silnici, 

3. vystavba potrebnych hranicnich odba- 
vovacich zarizeni na vysostnem üzemi 
Spolkove republiky Nemecko v pro- 
storu Zittau a na vysostnem üzemi 
Ceske republiky v prostoru Hrädku 
nad Nisou, kterä bude zviäst’ upravena 
podle piatnych dohod. 

(3) Smiuvni strany vyvinou üsili, aby 
zämery uvedene v odstavci 2 byly dokon- 
ceny do konce roku 2007. 


Clänek 2 

Vedenf trasy, provedenf 
a pfejfmka nove silnice 

(1) Polska smiuvni strana pfipravi a 
postavi na vysostnem üzemi Polske repu- 
bliky novou silnici podle präva platneho 
v Polske repubiice. 

(2) Propojeni silnic na nemecko- 
polskych stätnich hranicich severne od 
Zittau/Sieniawka, na polsko-ceskych 
stätnich hranicich se bude nachäzet 
zäpadne od Kopaczowa. Pfesnä trasa 
nove silnice na vysostnem üzemi Polske 
republiky bude stanovena polskou smiuvni 
stranou. 

(3) Pfesne vyznaceni prübehu trasy 
nove silnice v oblasti bezprostfedne prile- 
hajici k nemecko-poiskym a poisko- 
ceskym stätnim hranicim bude provedeno 
na zäklade vzäjemne koordinovanych pro- 
jektovych podkladü, v nichz budou stano- 
veny take smerove a vyskove parametry 
v mistech napojeni jakoz i hranicni znaky. 


(4) Polskä smiuvni strana provede na 
svem vysostnem üzemi v prostoru nove 
siinice inzenyrsko-geologicke prüzkumy, 
geodetickä zamereni a archeologicke 
vykopävky s cilem ochrany archeolo- 
gickych pamätek. Tyto präce budou finan- 
coväny z prostfedkü poskytnutych 
nemeckou smiuvni stranou na realizaci 
stavby nove silnice. 

(5) Po dokonceni stavebnich praci bude 
provedena prejimka nove silnice podle 
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Republik Polen geltenden Recht unter Teil- 
nahme der deutschen und der tsche- 
chischen Vertragspartei abgenommen. 

(6) Die Bestimmungen dieses Artikels 
werden für die deutsche Vertragspartei 
durch das Ministerium für Wirtschaft und 
Arbeit des Bundeslandes Sachsen, für die 
polnische Vertragspartei durch den 
Wojewodschaftsvorstand Niederschlesien 
und für die tschechische Vertragspartei 
durch die Straßen- und Autobahndirektion 
der Tschechischen Republik verwirklicht. 

Artikel 3 

Grenzbrücke und Grenzübergänge 

(1) Die Grenzbrücke über die Lausitzer 
Neiße an der deutsch-polnischen Staats- 
grenze wird auf der Grundlage des 
„Abkommens zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der 
Regierung der Republik Polen über den 
Bau und die Erhaltung von Grenzbrücken 
in der Bundesrepublik Deutschland im 
Zuge von öffentlichen Straßen außerhalb 
des Netzes der Bundesfernstraßen, in der 
Republik Polen im Zuge von öffentlichen 
Straßen außerhalb des Netzes der Landes- 
straßen“ vom 21. November 2000 und 
nach den erforderlichen Notenwechseln 
durch die polnische Vertragspartei gebaut 
und erhalten. 

(2) Die Errichtung der notwendigen 
Grenzabfertigungsanlagen an dem Grenz- 
übergang im Raum Hrädek nad 
Nisou/Grottau durch die tschechische Ver- 
tragspartei wird von der polnischen und 
der tschechischen Vertragspartei auf der 
Grundlage des „Abkommens zwischen der 
Regierung der Republik Polen und der 
Regierung der Tschechischen Republik 
über Grenzübergänge, Übergänge auf 
Touristenwegen mit Querung der Staats- 
grenze sowie Grundsätze der Überschrei- 
tung der Grenze außerhalb der Grenzüber- 
gänge“ vom 22. November 1996 sowie 
dem „Vertrag zwischen der Republik Polen 
und der Tschechischen Republik über die 
Zusammenarbeit bei der Grenzabferti- 
gung“ vom 25. Mai 1999 gesondert gere- 
gelt. 

(3) Die Errichtung der notwendigen 
Grenzabfertigungsanlagen an dem Grenz- 
übergang im Raum Zittau durch die deut- 
sche Vertragspartei wird von der deut- 
schen und der polnischen Vertragspartei 
auf der Grundlage des „Abkommens zwi- 
schen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Repu- 
blik Polen über Grenzübergänge und Arten 
des grenzüberschreitenden Verkehrs“ vom 
6. November 1992 sowie des „Abkom- 
mens zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Polen über 
Erleichterungen der Grenzabfertigung“ 
vom 29. Juli 1992 gesondert geregelt. 

(4) Der Bau der neuen Straße führt zu 
keinen Änderungen des Verlaufs der 
Staatsgrenzen. 


prawa obowiqzuj^cego w Rzeczypospoli- 
te] Polskiej przy udziale ümawiaj^cych sip 
Stron niemieckie] i czeskiej. 

6. Postanowienia niniejszego artykutu 
bpd^ realizowane przez Ministerstwo Gos- 
podarki i Pracy Kraju Zwi^zkowego Sakso- 
nia w imieniu ümawiajqcej sip Strony nie- 
mieckiej, przez Zarzpd Wojewödztwa 
Dolnosipskiego w imieniu ümawiajpcej sip 
Strony polskiej i przez Dyrekcjp Drög 
i Autostrad Republik! Czeskiej w imieniu 
ümawiajpcej sip Strony czeskiej. 

Artykut 3 

Most graniczny i przejscia graniczne 

1 . Most graniczny przez rzekp Nysp 
tuzyckp na niemiecko - polskiej gra- 
nicy pahstwowej bpdzie wybudowany i 
utrzymywany przez ümawiajpcp sip Stronp 
polskp na podstawie ümowy mipdzy 
Rzpdem Republik! Federalnej Niemiec 
a Rzpdem Rzeczypospoiitej Polskiej o 
budowie i utrzymaniu granicznych obiektöw 
mostowych w Republice Federalnej 
Niemiec zlokalizowanych w cipgu drög 
publicznych poza siecip drög federainych, 
w Rzeczypospoiitej Polskiej w cipgu drög 
publicznych poza siecip drög krajowych, 
sporzpdzonej we Frankfurcie nad Odrp 
dnia 21 listopada 2000 roku i po niezbpdnej 
wymianie not. 

2. Budowa niezbpdnych obiektöw 
odpraw granicznych w przejsciu gra- 
nicznym w rejonie Hradka nad Nisou 
przez ümawiajpcp sip Stronp czeskp, zo- 
stanie odrpbnie uregulowana przez 
ümawiajpce sip Strony polskp i czeskp 
na podstawie ümowy mipdzy Rzpdem 
Rzeczypospoiitej Polskiej a Rzpdem 
Republik! Czeskiej o przejsciach granicznych, 
przejsciach na sziakach turystycznych 
przecinajpcych granicp pahstwowp oraz 
zasadach przekraczania granicy poza 
przejsciami granicznymi, sporzpdzonej w 
Warszawie dnia 22 listopada 1996 roku 
oraz ümowy mipdzy Rzeczppospolitp 
Polskp a Republik^ Czeskp o wspötpracy 
w odprawie granicznej, sporzpdzonej w 
Pradze dnia 25 maja 1999 roku. 

3. Budowa niezbpdnych obiektöw od- 
praw granicznych w przejsciu granicznym 
w rejonie Zittau przez ümawiajpcp sip 
Stronp niemieckp, zostanie odrpbnie 
uregulowana przez ümawiajpce sip Strony 
niemieckp i polskp na podstawie ümowy 
mipdzy Rzpdem Republik! Federalnej 
Niemiec a Rzpdem Rzeczypospoiitej 
Polskiej o przejsciach granicznych i rodza- 
jach ruchu granicznego, sporzpdzonej w 
Bonn dnia 6 listopada 1992 roku oraz 
ümowy mipdzy Republik^ Federalnp 
Niemiec a Rzeczppospolitp Polskp o 
utatwieniach w odprawie granicznej, 
sporzpdzonej w Warszawie dnia 29 lipca 
1 992 roku. 

4. Budowa nowej drogi nie spowoduje 
zmiany przebiegu granic pahstwowych. 


präva piatneho v Polske republice za 
ücasti nemecke a ceske smiuvni strany. 

(6) üstanoveni tohoto clänku budou 
realizoväna za nemeckou smiuvni stranu 
ministerstvem hospodäfstvi a präce spol- 
kove zeme Sasko, za polskou smiuvni 
stranu samosprävnym üfadem vojvodstvi 
Doini Slezsko a za ceskou smiuvni stranu 
Reditelstvim silnic a däinic Ceske republi- 
ky. 


Clänek 3 

Hranicni most a hranicnf prechody 

(1) Hranicni most pfes Luzickou Nisu 
na nemecko-poiskych stätnich hranicich 
bude vybudovän a udrzovän polskou 
smiuvni stranou na zäklade „Dohody mezi 
vlädou Spolkove republiky Nemecko a 
vlädou Poiske republiky o vystavbe a 
üdrzbe hranicnich mostü na vefejnych 
silnicich krome site spolkovych däikovych 
silnic ve Spolkove republice Nemecko a na 
vefejnych silnicich krome site stätnich sil- 
nic V Polske republice“ ze dne 21 . listopa- 
du 2000 a po nezbytnych vymenäch nöt. 


(2) Zfizeni potfebnych hranicnich odba- 
vovacich zafizeni na hranicnim prechodu 
v prostoru Hrädku nad Nisou ceskou 
smiuvni stranou bude zviäst’ upraveno 
ceskou a polskou smiuvni stranou na 
zäklade „Dohody mezi vlädou Ceske repu- 
bliky a vlädou Polske republiky o hranic- 
nich pfechodech, prechodech na turi- 
stickych stezkäch protinajicich stätni hra- 
nice a zäsadäch pfekracoväni stätnich 
hranic mimo hranicni prechody“ ze dne 
22. listopadu 1996 a „Smiouvy mezi 
Ceskou republikou a Polskou republikou o 
spolupräci pri pohranicnim odbavoväni“ ze 
dne 25. kvetna 1999. 


(3) Zfizeni potfebnych hranicnich odba- 
vovacich zafizeni na hranicnim pfechodu 
v prostoru Zittau nemeckou smiuvni stra- 
nou bude nemeckou a polskou smiuvni 
stranou zviäst’ upraveno na zäklade „Smiou- 
vy mezi vlädou Spolkove republiky 
Nemecko a vlädou Polske republiky o hra- 
nicnich pfechodech a druzich pfeshranic- 
niho provozu“ ze dne 6. listopadu 1992 a 
„Smiouvy mezi Spolkovou republikou 
Nemecko a Polskou republikou o usnad- 
neni pohranicniho odbavoväni“ ze dne 
29. cervence 1992. 


(4) Vystavbou nove silnice nedojde k 
zädnym zmenäm prübehu stätnich hranic. 
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Artikel 4 
Kosten 

(1) Die Tschechische Republik zahlt der 
Republik Polen finanzielle Mittel in Form 
einer Pauschale in Höhe von brutto 
2,5 Millionen EUR (in Worten: zweieinhalb 
Millionen Euro), die Bundesrepublik 
Deutschland zahlt der Republik Polen 
finanzielle Mittel in Form einer Pauschale 
in Höhe von brutto 13 Millionen EUR (in 
Worten: dreizehn Millionen Euro) zur 
Abgeltung der Gesamtkosten für den Bau 
der neuen Straße, den polnischen Anteil an 
den Kosten für die Grenzbrücke über die 
Lausitzer Neiße sowie für den Bau und 
Ausbau der notwendigen Anbindungen an 
das polnische Netz der Landesstraßen. 

(2) Die Kosten für den Bau und die 
Erhaltung der Grenzabfertigungsanlagen 
an dem Grenzübergang im Raum Hrädek 
nad Nisou/Grottau trägt die tschechische 
Vertragspartei. 

(3) Die Kosten für den Bau und die 
Erhaltung der Grenzabfertigungsanlagen 
an dem Grenzübergang im Raum Zittau 
sowie die Kosten für den Bau des Teils der 
Grenzbrücke über die Lausitzer Neiße, der 
sich im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland befindet, trägt die deutsche 
Vertragspartei. 


Artikel 5 
Zahlungen 

Die im Artikel 4 Absatz 1 genannten 
finanziellen Mittel werden aus dem Haus- 
halt der Tschechischen Republik, diese 
vertreten durch das Ministerium für Ver- 
kehr der Tschechischen Republik und dem 
Haushalt der Bundesrepublik Deutsch- 
land, diese vertreten durch das Bundes- 
ministerium für Verkehr, Bau- und Woh- 
nungswesen, zur Überweisung auf ein 
durch den Marschall der Wojewodschaft 
Niederschlesien zu bezeichnendes Konto 
in Euro wie folgt gezahlt: 

1. Die Pauschale der Tschechischen 
Republik wird am 31. Januar 2006 fäl- 
lig. 

2. Die Pauschale der Bundesrepublik 
Deutschland wird in vier Raten gezahlt. 
Die im Jahr 2004 zu zahlende erste 
Rate beträgt 5 Millionen EUR, die im 
Jahr 2005 zu zahlende zweite Rate 
4 Millionen EUR, die im Jahr 2006 zu 
zahlende dritte Rate 2 Millionen EUR 
und die im Jahr 2007 zu zahlende vierte 
Rate 2 Millionen EUR, wovon 1 Mil- 
lion EUR am 31. Januar 2007 gezahlt 
wird und 1 Million EUR einen Monat 
nach Verkehrsfreigabe der neuen Stra- 
ße und der Grenzbrücke. Sofern die 
neue Straße und die Grenzbrücke 
bereits im Jahr 2006 fertig gestellt wer- 
den, erfolgt die Auszahlung der vierten 
Rate im Jahre 2006, einen Monat nach 


Artykut 4 
Koszty 

1 . Republika Czeska przekaze Rzeczy- 
pospolitej Polskiej srodki finansowe w for- 
mie ryczattu w wysokosci brutto 2,5 milio- 
na EUR (stownie: dwa miliony pigcset 
tysigcy euro), Republika Federalna Nie- 
miec przekaze Rzeczypospolitej Polskiej 
srodki finansowe w formie ryczattu w 
wysokosci brutto 13 milionöw EUR 
(stownie: trzynascie milionöw euro) z 
przeznaczeniem na pokrycie catkowitych 
kosztöw budowy nowej drogi i polskiego 
udziatu w kosztach budowy mostu gra- 
nicznego przez rzekg Nysg tuzyckg oraz 
na budowg i rozbudowg niezbgdnych 
potgczeii z polskg siecig drög krajowych. 

2. Koszty budowy i utrzymania 
obiektöw odpraw granicznych w przejsciu 
granicznym w rejonie Hradka nad Nisou 
ponosi Umawiajgca sig Strona czeska. 


3. Koszty budowy i utrzymania 
obiektöw odpraw granicznych w przejsciu 
granicznym w rejonie Zittau oraz koszty 
budowy czgsci mostu granicznego przez 
rzekg Nysg tuzyckg znajdujgcej sig na 
terytorium Republik! Federalnej Niemiec 
ponosi Umawiajgca sig Strona niemiecka. 


Artykut 5 
Ptatnosci 

Srodki finansowe okreslone w artykule 4 
ustgp 1 zostang przekazane w euro z 
budzetu Republiki Czeskiej reprezentowa- 
nej przez Ministerstwo Transportu Repu- 
bliki Czeskiej oraz z budzetu Republiki 
Federalnej Niemiec reprezentowanej przez 
Federalne Ministerstwo Transportu, 
Budownictwa i Mieszkalnictwa na wskaza- 
ne przez Marszatka Wojewödztwa 
Dolnosigskiego konto bankowe, nastg- 
pujgco: 


1) kwota ryczattowa Republiki Czeskiej 
bgdzie ptatna w dniu 31 stycznia 2006 
roku, 

2) kwota ryczattowa Republiki Federalnej 
Niemiec bgdzie ptatna w czterech 
ratach. Pierwsza rata jest ptatna w roku 
2004 w kwocie 5 milionöw EUR, druga 
rata jest ptatna w roku 2005 w kwocie 
4 milionöw EUR, trzecia rata jest ptatna 
w roku 2006 w kwocie 2 milionöw 
EUR, czwarta rata jest ptatna w roku 
2007 w kwocie 2 milionöw EUR, 
z ktörej 1 milion EUR wyptacony zos- 
tanie31 stycznia 2007 roku, a1 milion 
EUR wyptacony zostanie w ciggu 
miesigca po oddaniu do eksploatacji 
nowej drogi i mostu granicznego. 
Jesli nowa droga i most graniczny 
bgdg wybudowane w roku 2006, 
ptatnosc czwartej raty nastgpi w roku 


Clänek 4 
Näklady 

(1) Ceskä republika zaplati Poiske 
republice financni prostredky formou 
pausälu ve vysi brutto 2,5 milionu EUR 
(slovy: dva a pül milionu euro), Spolkovä 
republika Nemecko zaplati Poiske republi- 
ce financni prostredky formou pausälu ve 
vysi brutto 13 milionu EUR (slovy: thnäct 
milionü euro) k ührade celkovych näkladü 
na vystavbu nove silnice, polskeho podilu 
na näkladech na hranicni most pres Lu- 
zickou Nisu a na vystavbu a rekonstrukci 
potfebnych napojeni na polskou sit’ 
stätnich silnic. 


(2) Näklady na vystavbu a üdrzbu hra- 
nicnich odbavovacich zafizeni na hranic- 
nim pfechodu v prostoru Hrädku nad 
Nisou ponese ceskä smiuvni strana. 


(3) Näklady na vystavbu a üdrzbu hra- 
nicnich odbavovacich zafizeni na hranic- 
nim pfechodu v prostoru Zittau a näklady 
na vystavbu cästi hranicniho mostu pfes 
Luzickou Nisu, kterä se nachäzi na vysost- 
nem üzemi Spolkove republiky Nemecko, 
ponese nemeckä smiuvni strana. 


Clänek 5 
Platby 

Financni prostfedky uvedene v clänku 
4 odstavec 1 budou zaplaceny ze stätniho 
rozpoctu Ceske republiky, zastoupene 
Ministerstvem dopravy Ceske republiky a 
ze stätniho rozpoctu Spolkove republiky 
Nemecko, zastoupene Spolkovym minis- 
terstvem dopravy, vystavby a bydieni, 
pfevedenim na ücet oznaceny marsälkem 
Dolnoslezskeho vojvodstvi v euro takto: 


1. Pausäl Ceske republiky je splatny k 
31. lednu 2006. 


2. Pausäl Spolkove republiky Nemecko 
bude splatny ve ctyfech splätkäch. 
Prvni splätka v roce 2004 cini 5 milionü 
EUR, druhä splätka v roce 2005 cini 
4 miliony EUR, tfeti splätka v roce 
2006 cini 2 miliony EUR a ctvrtä 
splätka V roce 2007 cini 2 miliony EUR, 
z toho 1 milion EUR bude zaplacen k 
31. lednu 2007 a 1 milion EUR bude 
zaplacen jeden mesic po zprovozneni 
nove silnice a hranicniho mostu. Pokud 
budou novä silnice a hranicni most 
dokonceny jiz v roce 2006, bude ctvrte 
splätka vyplacena v roce 2006 jeden 
mesic po zprovozneni nove silnice a 
hranicniho mostu. Prvni splätka bude 
splatnä jeden mesic od podpisu 
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Verkehrsfreigabe der neuen Straße und 
der Grenzbrücke. Die Zahiung der ers- 
ten Rate wird einen Monat nach Ver- 
tragsunterzeichnung fäiiig. Die beiden 
Foigeraten werden am 31. Januar des 
jeweiiigen Jahres fäiiig. 


Artikei 6 

Gemischte Kommission 

(1) Die Vertragsparteien berufen eine 
Gemischte Kommission zur Koordinierung 
der Reaiisierung der Vorhaben ein, die 
Gegenstand dieses Vertrags sind. Die 
Gemischte Kommission setzt sich aus je 
einer deutschen, polnischen und tsche- 
chischen Delegation zusammen. Jede 
Delegation besteht aus einem Delega- 
tionsleiter, drei ständigen Mitgliedern 
sowie aus den von jeder Vertragspartei zu 
den jeweiligen Sitzungen entsandten 
Experten. Der Delegationsleiter ist ein Ver- 
treter des für Verkehr zuständigen Ministe- 
riums. Die Vertragsparteien teilen einander 
ihre Delegationsleiter sowie die drei stän- 
digen Mitglieder mit. Jeder Delegations- 
leiter kann eine Sitzung der Gemischten 
Kommission unter seinem Vorsitz durch 
Ersuchen an die Leiter der anderen Dele- 
gationen einberufen. Eine solche Sitzung 
ist innerhalb eines Monats, gerechnet vom 
Tag des Zugangs des Ersuchens, durchzu- 
führen. 

(2) Aufgabe der Gemischten Kommissi- 
on ist die Sicherstellung der Einhaltung der 
Bestimmungen dieses Vertrags sowie die 
Klärung von eventuellen Meinungsver- 
schiedenheiten hinsichtlich seiner Anwen- 
dung. 

(3) Die Delegationen der Gemischten 
Kommission sind verpflichtet, sich bei der 
Vorbereitung von Vorlagen, die sie für not- 
wendig erachten, um Entscheidungen der 
Gemischten Kommission vorzubereiten, 
gegenseitig Hilfe zu leisten. 

(4) Die Gemischte Kommission fasst 
ihre Entscheidungen im Wege des Einver- 
nehmens der Delegationsleiter. 

Artikel 7 

Meinungsverschiedenheiten 

Meinungsverschiedenheiten über die 
Auslegung oder Anwendung dieses Ver- 
trags, die nicht durch die Gemischte Kom- 
mission gelöst werden konnten, werden 
durch die Vertragsparteien auf diplomati- 
schem Wege gelöst. 

Artikel 8 
Inkrafttreten 

Dieser Vertrag unterliegt der Annahme 
durch jede Vertragspartei auf der Grund- 
lage ihres geltenden Rechts. Die Bestäti- 
gung erfolgt im Wege des Notenwechsels. 
Der Vertrag tritt mit dem Datum des Ein- 
gangs der letzten Note über die Annahme 
in Kraft. 


2006 miesigc po oddaniu do eksploa- 
tacji nowej drogi i mostu granicznego. 
Ptatnosc pierwszej raty nastgpi 
miesigc po podpisaniu niniejszej 
Umowy. Ptatnosc kolejnych dwöch rat 
nastgpi kazdorazowo 31 stycznia 
danego roku. 

Artykut 6 

Komisja Mieszana 

1 . Umawiajgce sig Strony powotajg 
Komisjg Mieszang do spraw koordynacji 
realizacji przedsigwzigc bgdgcych przed- 
miotem niniejszej Umowy. W sktad Komi- 
sji Mieszanej wchodzg delegacja niemiec- 
ka, polska i czeska. W sktadzie kazdej 
delegacji jest przewodniczgcy delegacji, 
trzech cztonköw statych oraz eksperci 
delegowani na posiedzenia przez kazdg 
Umawiajgcg sig Strong. Przewodniczgcym 
delegacji jest przedstawiciel ministra 
wtasciwego do spraw transportu. Umawia- 
jgce sig Strony poinformujg sig wzajem- 
nie o wyznaczeniu przewodniczgcego 
swojej delegacji i trzech cztonköw statych. 
Kazdy przewodniczgcy moze zwotac 
posiedzenie Komisji Mieszanej pod 
swoim przewodnictwem wystgpujgc z 
wnioskiem do przewodniczgcych pozos- 
tatych delegacji. Posiedzenie takie odbg- 
dzie sig w ciggu jednego miesigca od dnia 
otrzymania wniosku o jego zwotanie. 

2. Zadaniem Komisji Mieszanej jest 
zapewnienie przestrzegania postanowieii 
niniejszej Umowy oraz wyjasnianie ewen- 
tualnych rozbieznosci dotyczgcych jej sto- 
sowania. 

3. Delegacje Komisji Mieszanej sg 
zobowigzane do udzielania wzajemnej 
pomocy w zakresie przygotowania doku- 
mentöw, ktöre uwazajg za niezbgdne dia 
przygotowania decyzji Komisji Mieszanej. 

4. Komisja Mieszana podejmuje 
decyzje w drodze porozumienia przewod- 
niczgcych delegacji. 

Artykut 7 
Rozbieznosci 

Rozbieznosci dotyczgce interpretacji 
lub stosowania niniejszej Umowy, ktöre nie 
zostaty rozwigzane przez Komisjg Mie- 
szang, bgdg rozstrzygane przez 
Umawiajgce sig Strony na drodze dyplo- 
matycznej. 

Artykut 8 
Wejscie w zycie 

Umowa niniejsza podlega przyjgciu 
zgodnie z obowigzujgcym prawem kazdej 
z Umawiajgcych sig Stron. Zostanie to 
stwierdzone w drodze wymiany not. 
Umowa wejdzie w zycie z datg otrzyma- 
nia ostatniej noty stwierdzajgcej takie przy- 
jgcie. 


Smiouvy. Daisi dve näsledujici budou 
splatne k 31 . lednu prislusneho roku. 


Clänek 6 
Smfsenä komise 

(1) Smiuvni strany ustanovi Smisenou 
komisi ke koordinaci realizace zämerü, 
ktere jsou pfedmetem teto Smiouvy. 
Smisenä komise se sklädä z nemecke, 
polske a ceske delegace. Kazdä delegace 
se sklädä z vedouciho delegace, tri stälych 
clenü a z expertü, vysianych na jednotlivä 
zasedäni kazdou smiuvni stranou. Vedou- 
cim delegace bude zästupce ministerstva 
prislusneho pro dopravu. Smiuvni strany si 
vzäjemne sdeli jmena vedouciho sve dele- 
gace a th stälych clenü. Kazdy vedouci 
delegace müze pozädat vedouci ostatnich 
delegaci o svoläni zasedäni Smisene 
komise pod svym pfedsednictvim. Takove 
zasedäni se uskutecni do jednoho mesice 
po obdrzeni zädosti. 


(2) Ükolem Smisene komise je 
zajistövat dodrzoväni ustanoveni teto 
Smiouvy a vyjashoväni pripadnych 
rozdiinych näzorü ve veci jejiho provädeni. 


(3) Delegace ve Smisene komisi jsou 
povinny si vzäjemne poskytovat pomoc pri 
priprave podkladü, ktere povazuji za 
potfebne k priprave rozhodnuti Smisene 
komise. 

(4) Smisenä komise prijimä svä rozhod- 
nuti ve vzäjemne shode vedoucich delega- 
ci. 

Clänek 7 
Rozdtlne näzory 

Rozdilnosti näzorü tykajici se vykladu 
nebo provädeni teto Smiouvy, ktere 
nemohly byt vyreseny Smisenou komisi, 
budou feseny smiuvnimi stranami diplo- 
matickou cestou. 


Clänek 8 
Vstup V platnost 

Tato Smiouva podlehä schväleni kazdou 
smiuvni stranou podle jejiho platneho 
präva, Potvrzeni se uskutecni vymenou 
nöt. Smiouva vstoupi v platnost dnem 
doruceni posledni nöty o tomto schväleni. 
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Artikel 9 

Geltungsdauer, Änderungen 
und Registrierung des Vertrags 

(1) Der Vertrag gilt für den Zeitraum der 
Durchführung der sich daraus ergebenden 
Verpflichtungen. Er kann ausschließlich im 
Wege des Einvernehmens zwischen den 
Vertragsparteien geändert, ergänzt oder 
aufgehoben werden. 

(2) Zum Zwecke einer frühestmöglichen 
Inbetriebnahme der Straßenverbindung 
gemäß Artikel 1 werden die Bestimmun- 
gen dieses Vertrags ab dem Tag seiner 
Unterzeichnung, nach Maßgabe des 
jeweiligen innerstaatlichen Rechts der Ver- 
tragsparteien, angewandt. 

(3) Die Registrierung dieses Vertrags 
beim Sekretariat der Vereinten Nationen 
nach Artikel 102 der Charta der Vereinten 
Nationen wird unverzüglich nach seinem 
Inkrafttreten von der deutschen Vertrags- 
partei veranlasst. Die anderen Vertragspar- 
teien werden unter Angabe der VN-Regis- 
trierungsnummer von der erfolgten Regis- 
trierung unterrichtet, sobald diese vom 
Sekretariat der Vereinten Nationen bestä- 
tigt worden ist. 


Geschehen zu Zittau am 5. April 2004 in 
drei Urschriften, jede in deutscher, pol- 
nischer und tschechischer Sprache, wobei 
jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist. 


Artykut 9 

Okres obowi^zywania, 
zmiany i rejestracja Umowy 

1 . Umowa niniejsza obowigzuje do 
czasu wykonania wynikajgcych z niej 
zobowigzah. Moze byc ona zmieniona, 
uzupetniona lub rozwigzana wytgcznie w 
drodze porozumienia migdzy Uma- 
wiajgcymi sig Stronami. 

2. W celu jak najszybszego przekazania 
do eksploatacji potgczenia drogowego 
zgodnie z artykutem 1, postanowienia 
niniejszej Umowy bgdg stosowane od dnia 
jej podpisania, o ile jest to zgodne z pra- 
wem wewngtrznym kazdej z Umawia- 
jgcych sig Stron. 

3. Umawiajgca sig Strona niemiecka 
dokona rejestracji niniejszej Umowy 
w Sekretariacie Organizacji Narodöw 
Zjednoczonych, wedtug artykutu 102 Karty 
Narodöw Zjednoczonych niezwtocznie po 
jej wejsciu w zycie. Pozostate Umawiajgce 
sig Strony zostang powiadomione o doko- 
nanej rejestracji z podaniem numeru reje- 
stracyjnego Organizacji Narodöw Zjed- 
noczonych, gdy tylko rejestracja zostanie 
potwierdzona przez Sekretariat Organi- 
zacji Narodöw Zjednoczonych. 

Umowg niniejszg sporzgdzono w Zittau 
dnia 5 kwietnia 2004 roku, w trzech 
egzemplarzach, kazdy w jgzykach nie- 
mieckim, polskim i czeskim, przy czym 
wszystkie teksty posiadajg jednakowg 
moc. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
W imieniu Republik! Federalnej Niemiec 
Za Spolkovou republiku Nemecko 
Matthias Höpfner 
Manfred Stolpe 

Für die Republik Polen 
W imieniu Rzeczypospolitej Polskiej 
Za Polskou republiku 
Marek Pol 

Für die Tschechische Republik 
W imieniu Republik! Ozeskiej 
Za Ceskou republiku 
Milan Simonovsky 


Clänek 9 

Doba platnosti, zmeny 
a registrace Smiouvy 

(1) Smiouva plati pro dobu provädeni 
z ni vyplyvajicich zävazkü. Müze byt 
menena, doplhoväna nebo zrusena pouze 
po vzäjemne dohode smiuvnich stran. 


(2) Aby mohlo byt silnicni spojeni podle 
clänku 1 zprovozneno co nejdfive, budou 
ustanoveni teto Smiouvy provädena ode 
dne jejiho podpisu, pokud je to v souladu 
s vnitrostätnim prävem kazde ze smiuv- 
nich stran. 

(3) Registrace teto Smiouvy v sekreta- 
riätu Organizace spojenych närodu podle 
clänku 102 Oharty Organizace spojenych 
närodü bude inicioväna neprodlene po 
jejim vstupu v platnost nemeckou smiuvni 
stranou. Ostatni smiuvni strany budou o 
provedene registraci zpraveny uvedenim 
registracniho cisla Organizace spojenych 
närodü, jakmile toto cislo bude potvrzeno 
sekretariätem Organizace spojenych 
närodü. 


Däno V Zitave dne 5. dubna 2004 ve 
tfech püvodnich vyhotovenich, kazde 
v nemeckem, polskem a ceskem jazyce, 
pricemz vsechna zneni maji stejnou 
platnost. 
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Denkschrift zum Vertrag 


I. Allgemeines 

Nach langjährigen Verhandlungen auf politischer und 
fachlicher Ebene wurde am 5. April 2004 in Zittau der 
Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland, der 
Republik Polen und der Tschechischen Republik über 
den Bau einer Straßenverbindung in der Euroregion 
Neiße, im Raum zwischen den Städten Zittau in der 
Bundesrepublik Deutschland, Reichenau (Bogatynia) in 
der Republik Polen und Hrädek nad Nisou/Grottau in der 
Tschechischen Republik unterzeichnet. 

Die Bundesstraße B 178 im Hoheitsgebiet der Bundes- 
republik Deutschland und die Straße 1/35 im Hoheits- 
gebiet der Tschechischen Republik werden durch eine an 
das polnische Straßennetz angebundene Straße mit- 
einander verbunden. Die Straße verläuft zwischen den 
Ortschaften Oberullersdorf (Kopaczöw) und Hrädek nad 
Nisou/Grottau an der polnisch-tschechischen Grenze 
sowie zwischen den Ortschaften Zittau und Klein-Schö- 
nau (Sieniawka) an der deutsch-polnischen Staatsgrenze 
auf dem Hoheitsgebiet der Republik Polen. 

Folgende Vorhaben sollen verwirklicht werden: 

a) Bau der Straße im Hoheitsgebiet der Republik Polen, 

sowie Bau und Ausbau notwendiger Anbindungen an 
das Netz der polnischen Landesstraßen, 

b) Bau einer Grenzbrücke über die Lausitzer Neiße an 
der deutsch-polnischen Staatsgrenze, 

auf der Grundlage des Abkommens vom 21. Novem- 
ber 2000 zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Republik Polen 
über den Bau und die Erhaltung von Grenzbrücken in 
der Bundesrepublik Deutschland im Zuge von öffent- 
lichen Straßen außerhalb des Netzes der Bundes- 
fernstraßen, in der Republik Polen im Zuge von öffent- 
lichen Straßen außerhalb des Netzes der Landes- 
straßen (BGBl. 2002 II S. 2331), 

c) Bau notwendiger Grenzabfertigungsanlagen 

auf dem Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutsch- 
land im Raum Zittau und auf dem Hoheitsgebiet der 
Tschechischen Republik im Raum Hrädek nad 
Nisou/Grottau, gesondert zu regeln gemäß geltender 
Abkommen. 

Zur Abgeltung der Gesamtkosten für den Bau der neuen 
Straße, des polnischen Anteils an den Kosten für die 
Grenzbrücke über die Lausitzer Neiße sowie für den Bau 
und den Ausbau der notwendigen Anbindungen an das 
polnische Netz der Landesstraßen zahlt die Bundesrepu- 
blik Deutschland eine Pauschale von 13 Mio. Euro an die 
Republik Polen. Die Tschechische Republik zahlt eine 
Pauschale von 2,5 Mio. Euro an die Republik Polen. 

Die Kosten für den Bau und die Erhaltung der Grenz- 
abfertigungsanlagen an dem Grenzübergang im Raum 
Hrädek nad Nisou/Grottau trägt die tschechische Ver- 
tragspartei. 

Für den Bau und die Erhaltung der Grenzabfertigungs- 
anlagen im Raum Zittau sowie für den Bau des Teils der 
Grenzbrücke über die Lausitzer Neiße, der sich auf dem 
Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland befindet, 
trägt die deutsche Vertragspartei die Kosten. 


Das grenzüberschreitende Straßenbauprojekt hat eine 
große symbolische Bedeutung für das zusammenwach- 
sende Europa vor dem Hintergrund der Erweiterung der 
Europäischen Union und des Beitritts der Republik Polen 
und der Tschechischen Republik zur EU am 1 . Mai 2004. 

Auch die Bedeutung des Projektes für die Einwohner der 
Euroregion Neiße ist enorm, da die Städte Zittau, Reiche- 
nau (Bogatynia) und Hrädek nad Nisou/Grottau auf kur- 
zem Weg zusammengeführt und diese drei Städte sowie 
das regionale Straßennetz vom Durchgangsverkehr ent- 
lastet werden. Das Projekt wird die drei Städte an das 
weiträumige Fernstraßennetz anbinden und der Euro- 
region Neiße einen Entwicklungsschub bringen. 

II. Besonderes 

Artikel 1 regelt den Gegenstand und das Ziel des Ver- 
trages: Bau einer an das polnische Straßennetz ange- 
bundenen Straße über das Hoheitsgebiet der Republik 
Polen zur Verbindung der Bundesstraße B 178 im 
Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland und der 
Straße I/35 im Hoheitsgebiet der Tschechischen Repu- 
blik, um die Städte Zittau in der Bundesrepublik Deutsch- 
land, Reichenau (Bogatynia) in der Republik Polen und 
Hrädek nad Nisou/Grottau in der Tschechischen Repu- 
blik miteinander zu verbinden. 

Zu diesem Zweck wird eine Straße auf dem Hoheits- 
gebiet der Republik Polen gebaut sowie notwendige 
Anbindungen dieser Straße an das Netz der polnischen 
Landesstraßen gebaut bzw. ausgebaut. Ferner werden 
eine Grenzbrücke über die Lausitzer Neiße an der 
deutsch-polnischen Grenze und notwendige Grenzabfer- 
tigungsanlagen im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland im Raum Zittau und dem der Tschechischen 
Republik im Raum Hrädek nad Nisou/Grottau errichtet. 

Die Vertragsparteien tragen dafür Sorge, diese Vorhaben 
bis zum Ende des Jahres 2007 fertig zu stellen. 

Artikel 2 beinhaltet Regelungen zur Streckenführung, 
Ausführung und Abnahme der neuen Straße. Die neue 
Straße wird nach Maßgabe des in der Republik Polen 
geltenden Rechts gebaut. Die polnische Vertragspartei 
bestimmt die Streckenführung im Hoheitsgebiet der 
Republik Polen. Auf der Grundlage der gemeinsam koor- 
dinierten Entwurfsunterlagen wird der Trassenverlauf der 
neuen Straße in dem unmittelbar an der deutsch-pol- 
nischen sowie der polnisch-tschechischen Staatsgrenze 
angrenzenden Gebiet festgelegt. 

Die polnische Vertragspartei wird die zum Schutz von 
archäologischen Kulturgütern erforderlichen Unter- 
suchungen sowie Landvermessungsarbeiten durchfüh- 
ren. Die Finanzierung dieser Maßnahmen erfolgt aus den 
von der deutschen Vertragspartei pauschal bereitgestell- 
ten Mitteln. 

Die Abnahme der Straße erfolgt nach dem in der Repu- 
blik Polen geltenden Recht nach Abschluss der Bau- 
arbeiten, unter Teilnahme der deutschen und der tsche- 
chischen Vertragspartei. 

Diese Bestimmungen werden für die deutsche Vertrags- 
partei durch das Ministerium für Wirtschaft und Arbeit 
des Bundeslandes Sachsen, für die polnische Vertrags- 
partei durch den Wojewodschaftsvorstand Niederschle- 
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sien und für die tschechische Vertragspartei durch die 
Straßen- und Autobahndirektion der Tschechischen 
Republik verwirklicht. 

Artikel 3 regelt, dass der Bau und die Erhaltung der 
Grenzbrücke über die Lausitzer Neiße auf der Grundlage 
des Abkommens vom 21 . November 2000 zwischen der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der 
Regierung der Republik Polen über den Bau und die 
Erhaltung von Grenzbrücken in der Bundesrepublik 
Deutschland im Zuge von öffentlichen Straßen außerhalb 
des Netzes der Bundesfernstraßen, in der Republik 
Polen im Zuge von öffentlichen Straßen außerhalb des 
Netzes der Landesstraßen nach den erforderlichen 
Notenwechseln durch die polnische Vertragspartei er- 
folgt. 

Die Errichtung der notwendigen Grenzabfertigungs- 
anlagen im Raum Hrädek nad Nisou/Grottau durch die 
tschechische und durch die deutsche Vertragspartei im 
Raum Zittau erfolgt auf der Grundlage der bestehenden 
Abkommen und Verträge zwischen der Republik Polen 
und der Republik Tschechien einerseits sowie zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Polen 
andererseits. 

Es wird festgelegt, dass der Bau der neuen Straße zu 
keinen Änderungen des Verlaufs der Staatsgrenzen führt. 

Artikel 4 legt die Aufteilung der Kosten fest. Die 
Republik Polen erhält von der Tschechischen Republik 
eine Pauschale in Höhe von 2,5 Mio. Euro und von der 
Bundesrepublik Deutschland in Höhe von 13 Mio. Euro 
zur Abgeltung der Gesamtkosten für den Bau der neuen 
Straße, den polnischen Anteil an der Grenzbrücke über 
die Lausitzer Neiße und für den Bau und den Ausbau der 


Anbindungen an das polnische Landesstraßennetz. Die 
Kosten für den Bau und die Erhaltung der Grenzabfer- 
tigungsanlagen an der polnisch-tschechischen Grenze 
trägt die tschechische Vertragspartei und für die 
Grenzabfertigungsanlagen an der deutsch-polnischen 
Grenze sowie die Kosten für den Teil der Grenzbrücke 
über die Lausitzer Neiße auf deutschem Hoheitsgebiet 
trägt die deutsche Vertragspartei. 

Artikel 5 bestimmt die Zahlungsmodalitäten. Die Zah- 
lung der Tschechischen Republik erfolgt am 31. Januar 
2006, die Pauschale der Bundesrepublik Deutschland 
wird in vier Raten gezahlt. 

Artikel 6 regelt die Gründung und Aufgaben einer 
Gemischten Kommission, die sich u. a. mit Fragen der 
Vertragsdurchführung beschäftigt. Diese Kommission 
setzt sich zusammen aus jeweils vier deutschen, pol- 
nischen und tschechischen Mitgliedern sowie aus den 
von jeder Vertragspartei zu den jeweiligen Sitzungen ent- 
sandten Experten. 

Artikel 7 enthält das Verfahren bei Meinungsverschie- 
denheiten über Auslegung oder Anwendung des Ver- 
trages, die nicht durch die Gemischte Kommission gelöst 
werden können. 

Artikel 8 legt den Zeitpunkt des Inkrafttretens der 
Bestimmungen des Vertrages fest. 

Artikel 9 bestimmt die Geltungsdauer dieses Vertra- 
ges. Die Bestimmungen des Vertrages werden im Inte- 
resse einer frühestmöglichen Inbetriebnahme der Stra- 
ßenverbindung vom Unterzeichnungsdatum an vorläufig 
angewendet. Die nach Artikel 102 der Charta der Verein- 
ten Nationen erforderliche Registrierung dieses Vertrages 
wird von der deutschen Vertragspartei veranlasst. 
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